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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— — (de 5. Septbr., 3 lier Abends. 9 
Berl in, 5. Septbr. Heute Mittag 2%, Uhr 
traf der Kaiſer Alexander mit dem Großfürſt 
Thronfolger und dem Großfürſten Wladimir hier 
ein und wurden von dem Kaiſer Wilhelm, dem 
Kronprinzen, dem älteſten Sohne des Kronprinzen, 
den Königlichen Prinzen, den Großherzogen von 
Baden, Mecklenburg und Weimar, den Herzogen 
Lon Coburg und Anhalt, einer großen Anzahl von 

Fiürſtlichkeiten, dem Fürſten Bismarck, den Mi⸗ 
niſtern, der Generalität und den oberſten Hofchar⸗ 
ir — auf dem Oſtbahnhofe empfangen. Die erſte 
Compagnie des 4. Garderegiments mit der Fahne 
war als Ehrenwache, ſowie eine Deputation des 
1. Brandenburgiſchen Ulanenregiments (Kaiſer von 
Rußland) in Parade aufgestellt. Beim Einfahren 
des Zuges ſpielte das Muſikchor des 4. Garde⸗ 
regiments die ruſſiſche Nationalhymne. Der Kai⸗ 
ſer Alexander verließ den Wagen, umarmte und 
begrüßte den Kaiſer Wilhelm auf das herzlichſte, 
welcher die ruſſiſche Generalsuniform trug. Nach⸗ 
dem der Kaiſer Wilhelm den hohen Gaſt an der 
Reihe der Ehrencompagnie entlang durch die feſt⸗ 
lich geſchmückte Empfangshalle geführt, begaben 
ſſich beide Kaiſer in einem Wagen durch die mit 
Flaggen geſchmückten Straßen unter den jubeln⸗ 
den ra einer dichtgedrängten Spalier bilden» 
den Menge nach dem ruſſiſchen Botſchaftshotel. 
N Berlin, 5. Septbr. Wie die „Kreuzzeitung“ 
wiſſen will, wird der Kaiſer auf der Reiſe nach 
Marienburg nur vom Miniſter des Innern beglei- 
tet werden. Bei der Grundſteinlegung zur Ge⸗ 
werbeſchule in Bromberg ift auch der Handelsmi⸗ 
niſter anweſend. 
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nehmlich er? 
755 Peſt, 4. Sept. Dem 10 Pan Lloyd“ zufolge wird 
der bisherige Cultusminiſter Pauler definitiv Juſtiz⸗ 
miniſter, und erhält Trefort das Portefeuille des 
Cultusminiſteriums. — Beide Häuſer des Reichs⸗ 
tages hielten kurze Sitzungen, Im Oberhauſe machte 
Graf Lonyay die Mittheilung, daß der judex curiae, 
Graf Maylath, zum Präſidenten, Graf Johann 
Cziraky. zum Vicepräſidenten des Oberhauſes ernannt 
worden ſeien. 


Deutſchland. 

1 N Berlin, 4. Sept. Die maſſenhaften O pr 

4 tionen der Elſaß⸗Lothringer für Frankreich find 
freilich nichts weiter als eine Demouſtration ohne 
alle Conſequenzen, dennoch aber ſind ſie unbequem 
und müſſen zu manchen Verlegenheiten führen. Wie 
wenig es ſich dabei um Wahrung des Lieblingsvater⸗ 
landes und ſeiner Nationalität handle, beweiſt der 

Amſtand hinreichend, daß jetzt hauptſächlich die Lands 

; leute, welchen es in den neuen Verhältniſſen bereits 
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ganz gut behagt, zu optiren beginnen. Das ift eine 
Folge der Agitationen des ultramontanen elſäſſer 
Clerus, der angeſtiftet von Rom die Bauern zu die⸗ 
ſem für ſie ganz ſinnloſen Schritte treibt. In dem 
Kampfe der römiſchen Pfaffen gegen das neue deut⸗ 
ſche Reich kommt erſteren dieſe Waffe ſehr gelegen 
in die Hand. Die franzöſiſche Partei ſucht die 
Optionen für Frankreich wieder zu einem suffrage 
universel gegen Deutſchland auf und beweiſt damit, 
daß das Land, wäre es befragt worden, ſich als 
ewig mit Frankreich verbunden erklärt hätte. Natür⸗ 
lich fällt es keinem der Optirenden ein, ſeinen Wohnſitz, 
ſein Geſchäft, ſeinen Grundbeſitz aufzugeben, aber 
da mit dem 1. October viele gänzlich neue Einrich- 
tungen eingeführt werden und man die im Lande 
Verbleibenden hinſichtlich der Beſteuerung, Militär⸗ 
pflicht ꝛe. doch wie Inländer behandeln muß, ſo wer⸗ 
den dann natürlich tauſend Verwicklungen und Ber; 
legenheiten erwachſen, denen gegenüber man doch 
Manches in dem Friedensvertrage äußerſt lückenhaft 
finden wird. Man darf begierig ſein, wie ſich das 
franzöſiſche Gouvernement zu der ganzen Sache ftel- 
len dürfte. 

„— Im Rʃeichskanzler⸗Amte beginnen, nachdem 
Präſident Delbrück ſeine Thätigkeit aufgenommen 
bat, die Arbeiten in lebhafteren Fluß zu kommen. 
Eine Zolltarif⸗Reform, wofür, wie bereits mitge⸗ 
theilt, ſehr lebhaft agitirt wird, findet keinen günſti⸗ 
gen Boden. Man iſt in Regierungskreiſen der An⸗ 
ſicht, daß vor Allem die Wirkung der Peine 
ſteuerung in Frankreich näher in das Auge zu faſſen 
iſt, bevor man ſich zur Tarifreform entſchließt; ob 
die ſtarke freihändleriſche Strömung ſtärker ſein wird, 
als dieſe Bedenklichkeiten, bleibt abzuwarten. 

— Ein von der „Poſener Ztg.“ mitgetheilter 
Erlaß des Cultusminiſters in Betreff der Befrei⸗ 
ung Excommunicirter von Kirchenſteuern, 
welcher den Landräthen des Großherzogthums und 


r dem Polizeidirectorium in Poſen unterm 22 v. M. 


ſeitens der dortigen königl. Regierung bekannt gege- 
ben worden iſt, hält nicht nur die Entſcheidung des 
Herrn v. Mühler vom 14. December v. J. aufrecht, 
wonach gegen die der excommunicatio major vers 
fallenen Perſonen die Anwendung der adminiſtrati⸗ 
ven Executive Behufs Beitreibung von Kirchenſteuern 
wegzufallen hat, ſondern dehnt dieſen Entſcheid auch 
auf die Fälle der nicht namentlichen Excommunicir⸗ 
18, welche, den ch kirchlichen Organe 

ect haben, den davon Be⸗ 

ffenen die Theilnahme an den Sacramenten und 
das kirchliche Begräbniß zu verſagen, d. h. ſie aller 
Rechte zu entkleiden, welche ihnen die kirchliche Ges 
meinſchaft gewährt. Ob dieſe Thatſachen genügen, 
um die Steuerpflicht der Opponenten für Zwecke der 
katholiſchen Gemeinde aufzuheben, fällt ausſchließlich 
der richterlichen Beurtheilung anheim. 
Der Biſchof von Mainz hat feine Did- 
ceſanen aufgefordert, Vereine zu bilden, um gegen 
das Jeſuitengeſetz eine nachhaltige, wohlorgani⸗ 
ſirte Wirkſamkeit mit allen Mitteln innerhalb der 
geſetzlichen Schranken ins Leben zu rufen. 
Einige Journale der Romagna veröffent⸗ 
lichen einen Aufruf an die itolieniſchen Aerzte und 
ſchlagen vor, zu Ehren des Profeſſor Dr. Virchow, 
der ſo große Verdienſte um die mediziniſche Wiſſen⸗ 
ſchaft und um Italien hat, das er ſo ſehr liebt, eine 
Medaille prägen zu laſſen. Die Namen der Subſeri⸗ 
benten ſollen dem berühmten Manne mit der Medaille 
zugeſchickt werden. 

Caſſel, 31. Auguſt. Die „Heſſiſchen Blätter“, 


eichfalls den 


Livingſtone's 

Behauptung, bezüglich der Nilquellen, wird in den 
„Grenzboten“ beſtritten. Livingſtone ſchrieb näm⸗ 
lich: „Mein letztes Werk beſtand in der Verfol⸗ 

ng der Centrallinie des Abflußſyſtems bis in das 

ebiet der Cannibalen, die Manynema oder kurz⸗ 
weg Manyema genannt werden. In dieſer Linie 
befinden ſich vier große Seen. Ich war in der 
Nähe des vierten, als ich zur Umkehr gezwungen 
wurde. Er iſt drei bis vier Miles breit und kann 
an keiner Steue zu irgend einer Jahreszeit durchwa⸗ 
tet werden. Es giebt zwei weſtliche Abzüge. Der 
Lufira, oder Baftle-Sreresfluß fließt in denſelben 
beim Hamolondoſee. Dann fließt der große Fluß 
Lomami ebenfalls in denſelben und zwar durch den 
Lincolnſee und ſcheint den weſtlichen Arm des Nils 
zu bilden, auf welchem Petherick Handel trieb. Ich 
llenne nun ungefähr 600 Miles der Waſſerſcheide 
umd unglücklicher Weiſe ift das ſiebente Hundert das 
intereſſanteſte, 
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mound) und jede wird nach kurzer Entfernung ein 
großer Strom. Zwei von ihnen nehmen ihren Lauf 
nörblich nach Aegypten. Lufirma und Lomami, und 
zwei ſüdlich nach dem inneren Aethiopien, der Liam⸗ 
bai oder obere Zambeſi und Kafue. Sind dies nicht 
die Quellen des Nils, deren der Schreiber der Mi⸗ 
Auf bie Sais Herodot gegenüber Erwähnung that?“ 

uf dieſe Frage erwidert der Artikel in den „Grenz⸗ 
boten“: „Mein, das ſind nicht die Nilquellen. Sir 
Henry Rawlinſon hat voukommen Recht, wenn er 
egenüber dieſen Phantaſten „des Doctors“ auf die 
orſchungen unſeres Landsmann Georg Schwein⸗ 
urth hinweiſt, welche allerdings Livingſtone noch un⸗ 
beekannl find und von denen ein nicht wiſſenſchaftlich 
gebildeter Zeitungsreporter, wie Stanley, ihm auch 
keine Mittheilung machen konnte. Unſer Landsmann 
hat nun im Frühſahr 1870 zwiſchen dem dritten und 
vierten Grad nördlicher Breite die Waſſerſcheide 
zwiſchen den weſtlichen Nilguflüſſen, dem Bachr⸗el⸗ 
Gbazal (dem Nilarm, auf welchem Petherick Handel 
trieb) und den central⸗afrikaniſchen Flüſſen nachge⸗ 
wieſen. Er fand dort den großen, nach Weſten ſtrö⸗ 
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denn dort entfpringen, wenn ich nicht | A 
irre, vier Quellen von einem Erdhügel (earthen H 


menden Nellefluß, welcher wahrſcheinlich der obere 
Lauf des in den Tadſee mündenden Shari iſt. Da⸗ 
mit iſt aber jede Möglichkeit ausgeſchloſſen, daß Li⸗ 
vingſtone's Lufira und Lomami den oberen Lauf des 
Bachr⸗el⸗Ghazal darſtellen. Dieſe Flüſſe können 
nur die oberen Gewäſſer des Congo darſtellen oder 
in den Luta⸗Nzige, den von Baker entdeckten ſoge⸗ 
nannten Albertſee, münden. Ein Drittes giebt es 
einfach nicht. Wir ſind alſo ſehr weit davon ent⸗ 
fernt, die Nilquellen⸗Frage gelöſt zu ſehen“. 


Der Untergang des „Gotthard“. 
auf dem Zürich⸗See wird von der „N. Z. Ztg.“ fol⸗ 
gendermaßen geſchildert: 

Donnerſtag Abends um 8½ Uhr erfolgte bei 
Obermeilen ein Zuſammenſtoß der beiden großen 
Dampfboote „Concordia“ und „Gotthard“, der den 
Untergang des letzteren zur Folge hatte. Ein ſolches 
Unglück auf dem Zürichſee beim ſchönſten, klarſten 
uguſt⸗Abend iſt unerhört, und auch das kälteſte 
erz mag ſich eines tiefen Schauers nicht erwehren, 
„Eon man hört, daß ſich auf dem einen Schiffe, der 
Loncordia“, die ganze Schuljugend der großen 
Gemeinde Meilen befand „die mit den Gemeinde⸗ 
behörden und vielen Gemeindegenoſſen, über 500 an 
der Zahl, einen fröhlichen Ausflug an den Oberſee 
gemacht hatte und nun auf der Rückkehr, beinahe 
ſchon am Ufer, einen Augenblick in der entſetzlichſten 
Todesgefahr ſchwebte. Was für Gefühle mögen die 
am Geſtade harrenden Eltern beim plötzlichen Ein⸗ 
brechen der Kataſtrophe gehabt haben! Ein Augen⸗ 
zeuge ſagt, die Menge am Ufer fei einen Augenblick 
wie betäubt geweſen. Die bis letzt erhobenen Mit⸗ 
theilungen lauten: Die „Concordia“, welche die 
Schullugend führte, ſollte, heimkehrend etwas nach 
7 Uhr, in Meilen landen. Da aber auch die Schule 
Obermeilen beim Ausfluge war, wurde der Capitän 
erſucht, dort zuerſt anzulegen. Die Dampfboot⸗ 
direction hatte hiervon keine Kenntniß, konnte alſo 
den Schiffen, welche die cursmäßigen Fahrten zu 
machen hatten, hierüber keine Inſtruction geben. 
Abends 6 Uhr 15 Minuten verließ das Dampfboot 
„Gotthard“ Zürich für ſeine gewöhnliche Fahrt und 
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„ nehmen an: in Berlin: 9 


No. 4) auswärts bei 


welche in einem Artikel „Zur Drei-Kaiſer⸗Zuſam⸗ 


menkunft“ u. A. ſagen: „Ohne den König von Han⸗ 
nover, ohne den Kurfürſten von Heſſen auf ihren 
angeſtammten Thronen iſt die deutſche Monarchie 
und damit überhaupt die Monarchie auf deutſchem 
Boden nicht mehr zu halten“, melden, daß der Ex⸗ 
kurfürſt auf das am 20. Auguſt von der Feſtgeſell⸗ 
ſchaft zu Wilhelmshöhe geſandte Glückwunſch⸗Tele⸗ 
gramm am 21. Auguſt aus Horzowitz geantwortet 
bat: „Sage Allen, welche an der geſtrigen Feier 
Theil genommen und deren Glückwünſche Sie mir 
zum Ausdruck gebracht haben, meinen herzlichſten 
Dank“. Auch theilt das Blatt Näheres über die 
zu Horzowitz ſtattgehabte Feier des kurfürſtlichen Ge⸗ 


burtstags mit. 
Deiterreich. 


zu öſterreichiſchen Feld⸗ 
marſchällen ernennen werde. Wir geben dieſe 
Mittheilung unter allem Vorbehalt. 

England. 


werden, haben endlich einen guten Erfolg aufzu⸗ 
weiſen. 
unter der Erdoberfläche geſtoßen. Die aufgefundene 
Schicht iſt allerdings nur 7 Zoll ſtark, 
Geologen find vollkommen überzeugt, daß in nicht 


»efinden. 
beſonders für Birmingham, das nur vier Meilen 


Sonnabend bekannt wurde, daſelbſt freudiges Aufſehen. 
Frankreich. 5 

Paris, 2. Sept. Die dem Miniſterium aus 
Algier zugegangenen Mittheilungen ſtehen nicht im 
Einklang mit den jüngſten „vollbewußten“ Ankündi⸗ 
gungen, denen zufolge der Friede in Algerien wieder 
hergeſtellt ſei. „In der Provinz Algier haben“, fo 
mäßigkeit gebrachten Stämme plötzlich ihren Verkehr 
mit uns eingeſtellt, was darauf ſchließen läßt, daß 


ſie abel lerer u die uns ergebenen S 
n 


Landsleute vorbereiten. der Provinz Con⸗ 
ſtantine müſſen die Kriegscontributionen häufig mit 
dem Säbel eingetrieben werden, und der officielle 
Bericht conſtatirt mit Bedauern die fortgeſetzte ge⸗ 
waltſame Entführung von Hammelheerden. — Ueber 
die Schießverſuche mit dem neuen Infanteriege⸗ 
wehr wird berichtet: Das neue Gewehr iſt nach An⸗ 
ſicht aller Offiziere eine ausgezeichnete Waffe. Der 
Erfinder deſſelben iſt ein Büchſenmacher aus Caen, 
Le Baron. Das Ausſehen iſt von der übrigen in 
neuerer Zeit aufgetauchten Typen nur wenig ver⸗ 
ſchieden; der Lauf von paſſendem Kaliber, der Kolben 
von guter Lage, das Gewehr leicht zu handhaben. 
Die Patrone iſt die Metallpatrone, leicht und raſch 
herzuſtellen und im Beſitze eines weſentlichen Vor⸗ 
zuges, desjenigen nämlich, den Lauf nicht zu ver⸗ 
ſchleimen. Es findet keine Kraftverſchwendung ſtatt, 


und die Flugbahn iſt eine regelmäßige und leicht be» | & 


rechenbare. Die Patrone wiegt nur um ein geringes, 
etwa 2 Gramm, ſchwerer als die des Chaſſepot, 
im Ganzen ungefähr 34 Gramm. Die Gewichtfrage 


kommt indeß hierbei nicht in Betracht. Da die 
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nungsruf: Stopp! Stopp! Rückwärts! zu den Ohren 
der ahnungsloſen Maſchiniſten der „Concordia“ ge⸗ 
langen konnte, fuhr das Schiff mit erſchütterndem 
Krach unmittelbar vor dem rechten Radkasten in den 
Rumpf des „Gotthard“ ein, ein Schrei des Ent⸗ 
ſetzens, ein Blick, die „Concordia“ iſt mit ſchwer⸗ 
beſchädigtem Bug wieder frei, der „Gotthard“ wird 
nken! Die „Concordia“ mit den Kindern erreichte 
ohne weitere Gefährdung das Land, nachdem ſie noch 
boi der Rettung der (etwa 50) Paſſagiere und der 
Mannſchaft des „Gotthard“ behilflich geweſen. 
Es dauerte mehr als zehn Minuten, dis der 
Dampfer ſank, fo daß ſogar die auf demſelben befind⸗ 
lichen Waaren gerettet werden konnten. Ein Menſchen⸗ 
leben iſt zu beklagen, daß des Schiffscaſſirers 
Brändli von der „Concordia“, der ſich beim Retten 
auf dem „Gotthard“ verſpätet zu haben ſcheint und 
wahrſcheinlich vom Wirbel des ſinkenden Schiffes 
erfaßt worden iſt. Außerdem will man in der Ca⸗ 
jüte zwei Perſonen bemerkt haben, die mit in das 
Wellengrab geſunken ſein ſollen. Man wird darüber 
durch die Taucher bald Gewißheit erhalten. Das 
Schiff liegt etwa 150 Fuß tief. Natürlich ſind die 
Hauptbetheiligten, auf denen die ganze furchtbare 
Verantwortlichkeit über dieſes Unglück ruhen muß, 
ſofort amtlich vernommen worden. Nach der Ausſage 
von Capitän und Steuermann des „Gotthard“ hat 
dieſes Schiff ſeinen Curs genau innegehalten und 
hat, nach Vorſchrift, rechts ausweichen wollen, wäh⸗ 
rend der Steuermann der „Concordia“ behauptet, 
der „Gotthard“ ſei links ausgewichen, was übrigens, 


eilung. 


Die Bohrverſuche die ſeit mehr als zwei 
Jahren in Sandwell Park, Weſtbromwich, angeſtellt 


Man iſt auf ein Kohlenlager etwa 600 Fuß 
aber die 


weiter Entfernung auch dickere Kohlenſchichten ſich 
Jedoch auch ſo iſt dieſe Auffindung ganz 


von dem neuen Kohlenbergwerk entfernt iſt, und für 


die angrenzenden Grafſchaften von außerordentlicher 
Wichtigkeit, und die Mittheilung erregte, als ſie am 


lautet eine Depeſche, „die nicht unter unſere Bot⸗ P 
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Patrone auf dem Schlachtfelde ſelbſt mit eine leicht 
transportirbaren Maſchine hergeſtellt werden kann, 
ſo läßt ſich die dem einzelnen Soldaten mitzugebende 
Anzahl auf das geringſte Maß reduciren. 

— „Avenir National“ meldet: „Die großen 
Manöver, die drei Tage dauern werden, find für 
den 16. September angeſagt. Die Truppen werden 
einige von den Operationen ausführen, welche wäh⸗ 
rend der Belagerung von Paris projectirt waren.“ 
(Etwas zu fpät!) 

Italien. 

— Der „Corrieri di Milano“, will Nachrich⸗ 
ten über geheime Verhandlungen Ricaſoli's 
mit Antonelli haben, durch welche ein Modus vi- 
vendi zwiſchen dem heiligen Stuhle und der Regie⸗ 
rung hergeſtellt werden fol. Eine förmliche Aner⸗ 
kennung Italiens ſoll von der Curie nicht bean⸗ 
ſprucht werden, dagegen ſoll dieſelbe verſprechen, ſich 
aller geheimen und offenen Feindſeligkeit gegen das 
Königreich zu enthalten. Die zukünftige Papſtwahl 
ſoll auf eine dieſer Richtung günſtige Perſönlichkeit 
gelenkt werden und die italieniſche Regierung ver⸗ 
ſpricht ihrerſeits, die auf die Verwaltung der Kirche 
bezüglichen Intereſſen mögkichſt zu achten. Solche 
Dinge ſpuken als ſtille Wünſche in dem Kopfe man⸗ 
ches italieniſchen Politikers herum. Es giebt wenige 
Italiener, die das geſchichtliche Band, welches Ita⸗ 
lien und Papſtthum verbindet, vollſtändig gelöſt 
ſeher möchten und viele, welche vor dem Bunde des 
politiſchen Jeſuitismus mit dem religiöfen keines⸗ 
wegs tiefen Abſcheu empfinden. Daher das geringe 
Vertrauen, welches man anderswo der italieniſchen 
Politik entgegenbringt, ſoweit derſelben nicht durch 
die Gewalt der Thatſachen eine beſtimmte Richtung 
angewieſen wird. 
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Meteorelogiſche Depefde vom 5. Septbr. 
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Helber.. 3362 14% f. ſcw. — 

Berlin 338,614, W̃ ſchwach beiter. 
Bruſſel. . 335,6 17, SED ſchwach wenig bewölkt. 
Hir 335,171, SW ſchwach bededt. 
Wiesbaden 832,5 14, NNW ſchwach balb heiter. 
Trier 331,57 18,6 N ſchwach bedeckt, trübe. 
Paris. — — — . |feblt, 


wenn es wahr wäre, höchſtens eine Seiten⸗ 
karambolage der beiden Schiffe, unmöglich aber einen 
Verticalſtoß zur Folge gehabt hätte. Allgemeiner 
verbreitet und ſehr wahrſcheinlich nicht aus der Luft 
gegriffen ift die Meinung, der Steuermann der 
„Concordia“ ſei betrunken geweſen und habe die 
beiden Laternen an den Radkaſten des „Gotthard“ 
für die Laternen des Dampfſchiffſteges angeſehen. 
Die Unterſuchung, die aufs ftrengite fortgeſetzt wird, 
muß bald Licht in die Sache bringen. 


Ein eiſernes Haus 
iſt in Breslau ſoeben errichtet worden. Es wurde in 
London angefertigt, in Kiſten verladen und nach 
Breslau unter Begleitung eines Monteurs trans⸗ 
portirt, welch Letzterer die Aufſtellung beſorgte, die 
etwa 14 Tage in Anſpruch nahm. Auf einem Zie⸗ 
gelfundamente ruhend, hat das nur aus einem Par⸗ 
terre beſtehende luftige Gebäude eine Länge von 11 
Meter, eine Breite von 10 Meter und eine Höhe 
von 5 Meter, während es in ſeinem Innern weder 
Keller noch Bodenräume, ſondern nur 5 mittelgroße 
Stuben enthält. Das Skelett bilden circa 16 Holz⸗ 
ſäulen, welche innen mit Brettern verſchalt und mit 
einander verbunden ſind, die in ihrer Geſammtheit 
die Wände des Hauſes und die einzelnen Zimmer 
bilden. Von der Außenſeite ſind dieſe Holzſäulen 
mit ſtarkem verzinnten Eiſenblech in Wellenform 
überzogen, welches Metall auch zur Bildung des 
Daches in Verwendung genommen wurde. Die circa 
3 Centimeter ſtarken Säulen bewirken nun, daß zwi⸗ 
ſchen den Holz» und den Eiſenwänden ein handbrei⸗ 
ter leerer Raum entſteht, welcher die Kälte und 
Wärme zurückzuhalten beſtimmt iſt. Die inneren 
Bretterwände der Stuben ſind außerdem noch mit 
engliſchem Filz, dann mit Gaze und ſchließlich mit 
Tapete überkleidet. Die gemauerten Schornſteine 
und 3 el d 0 Arbeitern er- 
baut werden. D reis des Hauſes hat ſich au 
circa 3000 . incl. Fracht Wenne 8 


A 


; T 
Ein Kruggrundſtück 


mit Land bei geringer Anzahlung zu verkau⸗ 
fen. Näheres unter No. 3908 durch die Erper 


Neue Berlin⸗Stettiner ä 
= Dampfer⸗Verbindung. us sus gelen 
auf dem Rathhaufe im III. Geſchäfts⸗Büreau 


Nachdem wir nun unſere neu erbauten vier eiſernen Dampfer Wagenpferde 
vor dem Herrn Büreauvorſteher Lohauß 1 er von 4 6 Jahren, Größe 5 — 8“ 
enges. laden zu er die 8 zwiſchen Berlin⸗Stettin und Vice-versa in Fahrt ge] etzt und ſelbige ſich Bere han Saen Lr ia 
{m „Siegen Steueroltenseiet mwobnöaften Auch bei den bisherigen Probefahrten aufs Beſte bewährt haben, erlauben au e  . = 
bie Ausbleibenben angenommen werben win, wir uns dies hierdurch zur Kenntniß unſerer geehrten Kundſchaft und Ein Lehrling 


ſie treten den Beſchlüſſen der Erſchienenen bei. 1 3 3 13 Colonialwaaren-⸗Geſchäft, mit den n 
= des geſchäftstreibenden Publikums zu bringen, mit der Bitte um gefällige je Saen e g ed 


Bekanntmachung. 

Zur Wahl von 5 Abgeordneten und 5 
Stellvertretern der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe Littr. 
D. (Bäcker) behufs Vertheilung der Gewerbe⸗ 
ſteuer für das Jahr 1872, iſt ein Termin auf 

den 18. September e., 
Vormittags 11 U 


Danzig, den 31. Auguſt 1872. 


Der Magiſtrat. en 
8 Ben ggg de der br | de 
endes bet Meulabrmafter von kuren ünktlichteit bei der Expedition der Dampfer haben wir uns in Cee dere e er en 


Freilandes bei Neufahrwaſſer von zuſammen 

ca, 26 Hektaren oder 100 Mrg. prß. Größe, 

in 15 vırfchiedenen Stücken, auf 3 Jahre vom 

1. October 1872 ab, haben wir einen Licita⸗ 

tions⸗Termin auf 

Sonnabend, den 14. Septbr., 

Vormittags 11 Uhr, 

im Lokale der Kämmerei⸗Kaſſe anberaumt, 

zu welchem wir Pachtluſtige hiemit einladen. 
Die Bedingungen werden im Termin be⸗ 


erſter Linie zur Aufgabe geſtellt. nnn % ef Buh 

Neben gleicher Lieferzeit der Güter mit der Eiſenbahn ſtellt ſich eee ee ene ee ver, 
die Fracht für Normal⸗Güter um circa die Hälfte — bei Maſſen⸗ Sr kl. 5rd b auh ener 
gütern — entſprechend billiger, als die Bahnfracht, jo daß das Unter⸗ Ce an ae deten 20.5 
nehmen in jeder Beziehung nicht unbedeutende Vortheile den Herren Inge Mädchen, die eine 


annt gemacht werden. 7 V i . K 
gad ee Verſendern verſpricht R 
engage de 3 Seeber. 1078 Wegen Verladung von Gütern bitten wir ſich an unſere Firma ßere aufer ausbilden wollen, 
Der Magistrat. hier und in Stettin zu wenden. 4 8 u n 
Bekanntmachung. Berlin: Ladungsſtelle Cantianſtraße 5. garten.” Nähere Muskau er: 


Für die Kaiſerliche Werft ſollen 
2 Stück eiferne 2flügelige Gitterthore 
4 Stück eiferne I flügelige Pforten, 
6 Stück eiſerne 2 flügelige dichte Blech⸗ 


thore, 
2 Stück eiſerne drehbare Sonnen: und 
Stachelkränze 
zum Abſchluß der Werftmauer an den Quai⸗ 
mauern beſchafft werden. 
Lieferung; Offerten find verſiegelt mit der 
Auſſchrift: 5 g 
„Submiſſion auf Gitter⸗ 
thore ze.‘ 
bis zu dem am 


18. September d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen nebſt Zeich⸗ 


1 iti ier rep. : 0 i ſtatt. theilt in den Morgenſtunden 
Die Expedition der Dampfer von hier reſp. Stettin findet wöchentlich 2 Mal ſta on 510 Uhr Feim.mlise 


ie. I 
perlin R. Bergemann & Ce su nn ee 


Lindenſtraße 82. Königl. Hof⸗Spediteure. Gr. Laſtadie 56. Ein tüchtiger Gelbgießer 


wird von ſogleich ßeſucht und findet dauernde 


äſtigung. 
r. Stargardt, 5. Septbr. 1872. 


ö 1 . Ba 
Das wegen ungünitigen Wetters unterblievene Männer Geſangs Con⸗ Rot e und grüne bengali 2 
cert des rüßlingiden Gängernreins Ei der Weſterplatte findet wächſten 6 n = id A. Horstmann. N 
Sonntag daſelbſt ſtatt. Das Comité“. pa Al. Lutter i. Charlottenbur Noc einige, aber nur recht gut em⸗ 
e ae pe 12 d. M. Mottfinbenben pfohlene Materialiſten für kleinere 


8 Sätularfeier erlaube ih mir auf meine [ und größere Materialmanren-Gejhäfte ſucht 


Die rothen u. grünen bengal, Flammen 
Staßfurter chemiſche Fabrik 5 


* 


l 
5 Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 105, Vere.⸗Bur. 
r e in e Sen, jo ber I Ein, ne Mann, der 
t ds, na 
men, su a  nehahe ditionirt und gute g e befist, wünſcht 
e 


nungen liegen nebſt den näheren Bedarfs ⸗ 2 neh von ſofort oder vom 20 Septemb Wals 
Angaben in dem gedachten Bureau zur Ein⸗ vormals * orster & Grüneberg, 7 n daß Berliner zweiter Wirthſchaftsbeamter oder Hofverwal⸗ 
dc l Imshafen, 2. Septbr. 1872 Actien⸗Geſellſchaft, Rathhaus, ſowie auch alle öffentliche ter Stellung. Gefäll. Offerten sub P. P. 
Nalſerliche Werft. e Bm Mei de de n eee Mia Ein tüchtiger Commis 
EEE Kalidünge FH. Magneſia⸗Präparate, hung bil ben Cenerten in welch, Ein tüchtiger Commis 
ſchen Garten zu Berlin. für ein Leinen: und Mauufaktur⸗ 


Waaren⸗Geſchäft wird ſofort gefucht. 
Adreſſen unter No. 3922 in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


Zwei tüchtige Verkäufer, 


polniſch ſprechend und von angenehmen 
Aeußern, finden bei gutem Salair fofo 
Stellung im Tuch⸗ und Mode⸗Geſchä v 


Superphosphat aus Knochenkohle und | un mn anne e 


chen und ſtundenlang ohne nachz ſchütten 


gemiſchte Dünger. unterhalten werden können, er icht der 


K lidü . M 8 be 228 nicht den 3. Theil anderer 
rate. 
alidünger veieitigt das Moos auf Wieſen und liefert beſſeren Fe en e dab 6 17 


s Grü 6 77 „ „ 
ne Namentlich auf Moorboden und ſauren Wieſen ſind bedeutende Er een weten 11870 


Zur Erinnerung an die 5 
Marienburger Jubelfeier 
erſchien fo eben in unſerm Verlage: 


ie 
Ordensgeſchichte Preußens 
als erſter Theil von 
Dr. Ed. Heinel’s Geschichte Preussens, 


fiebente Auflage, 


neu bearbeitet von und Leckſteine billigſt. TEE | Hirſchberg. 

bre an Page ige ene ng ee Prolneget Preiser chte Und Aagaben über Anwendung und Frachten gratis und . Wänden 
er am Friedrich⸗Werdergymnaſtum 3 er 7 8 a 
bre * ur Ertheilung ö 


von Vorbereitungs- und Nachhilfe 
Unterricht erbietet ſich 


vormals: Vorſter & Grüneberg. a Dr. Radien, Roblennafle 1. 
Actien⸗Geſellſchaft. in den „Reichs edler Be⸗ Ein Commis, 


ſtimmung. a der ein tüchtiger Verkäufer it, und gut pols 


8 N Bonner Fahnenfabrik. Bonn. niſch ſpricht, findet von fogleih in meinem 
rasııa ma ine Let 0 De te. ug Set. und Manna g fa ee 
a k ; Paste-Ringe %s in Staufen 
der Fabrik J. F. Seiberling & Co., Akron, . beſeitigen Hühneraugen und ing ganz 2 j 


Ausgezeichnet durch ihre leichte Arbeit und guten Schnitt. Nach Ausſage ber ſchmerzlos (ohne Meſſer) auf nie geahnte 
Acabemien f alle, ape und Poppelsdorf die beſte ihrer Art. Für Grummet Weiſe. Preis a Stück 1 Sgr. Depot bei 


Akademische Buchhandlung, 
Verlag, in Königsberg i. Pr. 


Staßfurter chemiſche Fabril, Fahnen, 


waſchächt. Der neue 


Böbördere Paſſagiere Am 
auch per Segelſchiff I. Klaſſe na 
Theilen von Amerika. 
Pr. Dampfſchiff alle Woche in 
Zwiſchendeck Ert. Thlr. 50 und 55 
II. ajüte s : 100 


ju „ 138 „185. 
Außerdem befördere ich per Dampſſchiff I. 
Klaſſe am 21. September. - 
Zwiſchendeck 5 45, II. Cajüte 50. 


Ein tüchtiger Conditorgehilfe, Gar⸗ 


ER Ds er Site) Gourant ſehr zu empfehlen Fra J ntz, 2 niteur er Marzipanarbeiter, kann 
For Du 8 gran 29 85 Preis N bei einer Schnittbreite von ah Fuß Pr. Be Wu. 1 SE (1500) 1 75 . de 38 en; 1. Abe unter e 3968 befördert 
H. Twietmeyer 5 ne K 8 a TE A e Expedition d. Ztg. 
* Sika Tan 10 * . Verkehr fofort unter Garantie der Leitung von un a ee 
8 5 : : 
Nach Santa Leopoldina | emaillirter und geſchliffener En tüctiger zuverläifiger 
in ar Paul Giffhorn, Eiſenblech⸗Kochgeſchirre u. Infpeetor 
geht am 25. October ein Schiff. (3912) 33 Braunſchwei n Waaren bi eg ertheilt ſpäter 82 
Louis Knorr & Co., a — - . — } von Mlsen lle, Danzig. u 40190 
283) HAMBURG. So ſpricht ein Arzt! Wilhelm Assmann Cin cautionsfagiger Gufsabminıftrator 


welcher 2 — 3000 Thlr. Caution ſtellen 
Noblbeine Change; kann, wird von ſofort auch ſpäter gewünſcht. 


19 
4 Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter 
erg Wiederverkäufern ihre Fabrikate 3881 in der Geb. d. Big, eiu en 


Muſterbuch und Preis. Eine geſunde Amme, 
Verzeichni ratis. welche bereits einige Monate genährt hat, 
5 — M dem beutigen Tage it Ba togafunben Sonnabend, den 7, Geh 
Mittwoch, 18. Septbr. die hier neu erbaute Fa⸗ tember. 44124) 


Dauben & Ick. 
Inter Comtoir befindet ſich brik b 27 RE 
3 9 uhr ab im Haufe des brik von weißem Tafelglaſe in | CAuftizratdb Dekowski, Hotel d Duin, 

6 D. . 5 eu Betrieb geſetzt worden, und J 2 15 zum October d. J. in der Recht 


jetzt 2 
Milchkannengaſſe 6 ö 1 dans 1 1 9 ERRIEGELANN x. meiſti-( werden deren Fabeifat e in ak: ** oe, amilien⸗Wohnung nebſt Bun 
(Speicherinſel). ers w eiß ö Auch nehme ich zu derſelben Zeit Gebote len Sorten un 


Endesgefertigter giebt hiermit der leidenden Menſchheit kund, daß er den G. 

A. W. Mayer ſchen weißen Bruſt⸗Syrup in ſehr vielen Krankheiten 

der Neſpirationsorgane, wie veralteten Lungencatarrhen, Heiſerkeit ꝛc. 
mit dem beiten Erfolge angewendet habe. Kamenſtz a, d. Linde in Böhmen. 

Dr. Novak, Stadtphyſitus. 1 

Aecht zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, und 

Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 


Dampfer, Despatch“ 


liegt Sonnabend, den 7. d. Mts. löſch⸗] 
fertig am Seepackhofe. 
Vezüglich der „an Ordre“ geſtellten] 
Güter bitten wir die Abnehmer, rechtzeitig 
mit girirten Connoiſſementen zu verſehen. 


f „ Fobrikpeeifen Biete Offerten mit Angabe des Prelſes 
3 22 des mann werden erbeten. 9 
. Richt: Hühren & Co. a Abe i Grundſtücke des Se Hr bü 1 ubli — S gen Su | 
Das Pädagogium Ostrowo ] Kräuter⸗Bruſtſyrup ee | bei Lebe, inaen xy Londoner anatom. 
bei Filehne 0 „ tartes Fenſterglas, dicke Da eiben, 2 2 5 3 
fördert ſeine Zöglinge in normalen Schul: Pr. ed, Hoffmann Glasdach fangen „Schaufenſter⸗ nn a tg 5 Weft,End-Mufeum. 3 
) d Die Hüftenperwaltung. | Aünnunte, m Su] 
willigen Dienſt auszustellen. Werden einer- |} ; 1 1 Abe end 1 die Glas andlung v. Ferdinand Fornee, Die üttenverwaltun bis 15. September geöffnet. Entree 23 K. 
ſeits vornehmlich gern 5 — Knaben von Herr 8 * | Hundegaſſe 18. Medlel (353) Gebrannten Gyps zu Gype⸗ Sg Bir it das Muſeum nur u: 4 
eM n. vun Pr net. — — ö 
Franz Jantzen, 8 5 ku € aer En Armen⸗Unterſfützungs⸗Verein. 
N nern un ern itag, den 6. September er., Nachmit⸗ 
anbegefe a E. N. Krüger. Altſt. Gr. 7—10, Rn Mer, findet die Comiteſtoung 17 
’ 
Bilhofswerber. ——— — 


kranke finden auf naturgemässem 

Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radicale 
Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Ba N 
| f eher als im ges} heilt S Vphlliz, Geschlechts- u. 
wöhnlichen e Na. Hautkrankheiten in der kürzesten 
heres die Proſpecte. (4035) Erist und garantirt selbst in den hart- 
Team: ; TI näckigsten Fällen für gründliche 
MWeichjel-Neunangen, Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
Fri gerd k, . 2a S hesch verpadt, eite BA von - u. 4-7 Uhr, Aa- 
auch ftüdweiie,., ſowie friſch geräucherte 
Speckflundern & Spickaale 
empf. u. verſ. prompt b. bill. Preisberechnung 


Alexand. Heilmann, bee 


ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl. durch 
Dir. J. H. Fickert, Berlin, Fun 

Wall-Strasse No. 23. & Bange äft die Küferei erlernt hat, - — 
wird zu engagiren ele Adreſſen unter | BR Drud und Verlag von 


"uDIp>R udo 


Ein ſechsſitziger Poftwagen, eln „ u 
er pr * 
vierſitziger Poſtwagen und ein 
Wan 8 T 16 
ftande, Ju f 
Nene angeht feht ade 9 0 ® 
wÄrtiire heinflich R. R. Frost. No. 7463 
unger Mann, der in einem größeren] kauft zurack die Expedition dieſer Zeitung 
t TTTTCTCTETETETECECC 


Middle⸗Park⸗Lotterie. 


A 2 Thlr., ſind zu haben i 
en biefer Zelt- mr 


4053 in der Exped. d. Ztg. erbeten. W. Kafemann in Danzig. 


